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Turnveteranen hielten Landsgemeinde
Bei der perfekt organisierten Landsgemeinde der eidgenössischen Turnveteranen-Vereinigung Zentralschweiz 
in Reichenburg standen Ehrungen und gemütlicher Kameradschaftspflege im Fokus.

von Paul Diethelm

Über 60 Teilnehmer und 
Gäste folgten der Ein-
ladung zur  diesjährigen 
83. Landsgemeinde der 
eidgenössischen Turnve-

teranen-Vereinigung Zentralschweiz 
(ETVV) in Reichenburg. Der TV 
Rei chen burg  sorgte für eine hervor-
ragend organisierte Tagung. Musika-
lisch wurde sie durch Darbietungen 
der Musikgesellschaft Reichenburg be-
reichert.

Begrüssung von allen Seiten
In seinen Begrüssungsworten durfte 
der Obmann Beat Schnüriger einige 
Ehren gäste begrüssen, so unter ande-
ren Ständerat Pirmin Schwander, Ge-
meindepräsident Armin Kistler und 
Martha Bruhin, Präsidentin Turnve-
teraninnen Kanton Schwyz. Nicolas 
Rast, Präsident des TV Reichenburg, 
gab einen Einblick in Geschichte und 
Engagement des Turnvereins mit dem 
reichhaltigen Tätigkeitsprogramm. 
Ebenso hiess OKP Hanspeter Rast die 
Turn veteranen in Reichenburg herz-
lich willkommen. Gemeindepräsident 
Armin Kistler war es vorbehalten, die 
langjährige Geschichte des Fürsten-
landes Reichenburg zu erläutern und 
zeigte sich mitunter auch stolz, dass 
Reichenburgs Wappen zu den ältesten 
Wappen im Kanton Schwyz zählt.

Ein speditiver Verlauf
Nach einem Momento des Geden-
kens an die verstorbenen Turnve-
teranen je mit einer roten Rose und 
passender musikalischer Begleitung 
 führte Obmann Beat Schnüriger zü-
gig durch die 14 Traktanden umfassen-
den  Geschäfte und konnte diese denn 
auch ohne grosse Diskussion durchzie-
hen. Budget und Rechnung präsentier-
ten sich  nahezu ausgeglichen und fan-
den zusammen mit einem unverän-
derten Jahresbeitrag von 50 Franken 
auf Antrag der Rechnungsrevisoren 

einhellige Zustimmung.
Ständerat Pirmin Schwander, selbst 

Turner und immer noch als Kampf-
richter tätig, richtete einige gehaltvoll 
gewürzte wie auch humorvolle  Worte 
an die Turnveteranen und stellt un-
abdingbar fest, dass sich der Turn-
sport in unserer Gesellschaft speziell 
durch grosses Engagement sowie Fair-
ness und grossen Zusammenhalt aus-
zeichnet.

Martha Bruhin, Präsidentin der 
Turnveteraninnen im Kanton Schwyz 
überbrachte deren Grüsse.

Wichtige, würdevolle Ehrungen
18 Turnveteranen im Alter von 80 Jah-
ren und älter und mindestens fünf Teil-
nahmen an Eidgenössischen Tagungen 

des ETVV wurden speziell geehrt.  Gusti 
Lagler und Karl Hensler, beide Einsie-
deln, wurden mit dem goldenen Abzei-
chen der ETVV ausgezeichnet. Ebenso 
durfte der älteste Tagungsteilnehmer, 
Josef Hegglin aus Menzingen, eine spe-
zielle Ehrung entgegennehmen.

Die nächste und 84. Landsgemeinde 
der ETVV findet zirka Mitte April 2025 
in Einsiedeln statt.

Hanspeter Fischer orientierte ab-
schliessend mit einigen Hinweisen auf 
die nächste Tagung der Eidgenössi-
schen Turnveteranen Zentralschweiz 
vom 13. Oktober der ETVV in Dänikon.

Während des nachfolgend aufge-
tischten Mittagessens gab die Gymnas-
tikgruppe des TV Reichenburg einige 
beachtenswerte Vorführungen.

Nach der Ehrung der 80 Jahre und älteren Turnveteranen der Eidgenössischen Turnveteranen Zentralschweiz singen sie gemeinsam das Turnerlied, begleitet am Akkordeon 
von OK-Präsident Hanspeter Rast. Bilder Paul Diethelm

Nicolas Rast, Präsident des TV Reichen-
burg, begrüsst die Teilnehmer der ETVV.

Ständerat Pirmin Schwander sprach  
gehalt- und humorvolle Worte.

Naturwissenschaften am Gymi erleben
Anlässlich der SekGymiTage gingen 32 Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe an der 
Kantonsschule Ausserschwyz etlichen komplexen naturwissenschaftlichen Fragen nach.

In der Schweiz gibt es zu wenig ausge-
bildete Naturwissenschaftler und Na-
turwissenschaftlerinnen. Vor mittler-
weile 14 Jahren hat die Kantonsschule 
Ausserschwyz (KSA) deshalb das Pro-
jekt SekGymiTage ins Leben gerufen. 
Damit soll frühestmöglich das Interes-
se an den Naturwissenschaften geför-
dert werden.

Seither werden jedes Jahr interes-
sierte Schülerinnen und Schüler der 
1. Sekundarklassen (Niveau A) an fünf 
Mittwochnachmittagen zu den Work-
shops in den Fächern Chemie, Physik, 
Informatik, Mathematik und Biologie 
eingeladen.

Kleine Zellen,  
grosse Entdeckungen
Wie und warum verändert sich die 
Grösse einer lebenden pflanzlichen 
Zelle? Dieser Frage gingen die jungen 
Forscherinnen und Forscher im Biolo-
giepraktikum nach. Dazu musste zu-
erst der Umgang mit Pipette, Objekt-
träger und Mikroskop geübt werden, 
denn es galt, die äusserste Schicht 
einer roten Zwiebel unter die Lupe zu 
nehmen. Unter dem Mikroskop konn-
ten die Schülerinnen und Schüler be-
obachten, wie durch den osmotischen 
Effekt den Zellen Wasser entzogen 

wurde und sie dadurch schrumpfen.
Diese faszinierende Reise in die 

Welt der Zellbiologie zeigte den Schüle-
rinnen und Schülern, wie lebenswich-
tig Wasser nicht nur für Pflanzenzel-
len, sondern für alle Lebewesen ist.

An fünf Mittwochnachmittagen  
viel gelernt
Es gab viel zum Staunen und manch 
einer wunderte sich, wie schnell die 
Zeit vergangen war. Nach dem letzten 
Workshop nahmen die Jugendlichen 

stolz ihr Diplom entgegen. Damit gin-
gen die SekGymiTage 2024 zu Ende. 
Im kommenden Jahr werden die Sek-
GymiTage erneut durchgeführt. Wei-
terführende Informationen sind unter 
www.ksasz.ch zu finden. (eing)

Sekundarschülerinnen und Sekundarschüler mit ihren Lehrpersonen Marc Steinegger (Biologie) und Andreas Umbach (Informatik). Bild zvg

Bergwanderwoche 
lockt wieder
Die Naturfreunde Lachen freut es, je-
des Jahr interessierte Natur freunde be-
geistern zu können, mit ihnen von Ort 
zu Ort zu wandern. Dieses Jahr geht es 
vom 17. bis 23. August von Beaten berg 
nach Engelberg.

Die Routen sind so angelegt, dass 
sie in Länge, Höhenmeter, Zeitauf-
wand, Wegbeschaffenheit, Trittsicher-
heit, usw. den sogenannten Senioren-
wanderungen entsprechen. Im Ruck-
sack, den man selbst tragen muss, sind 
alle Utensilien für eine Woche gepackt. 
Wir logieren normalerweise in günsti-
gen Hotels oder Jugendherbergen, in 
Zweibett- oder Mehrbettzimmern mit 
Duschmöglichkeiten. Die Hotels sind 
im Tal und können notfalls mit dem 
ÖV erreicht werden.

Wir haben noch etwas Kapazität 
mit freien Betten (Plätze) und könn-
ten noch weitere Interessierte für die 
BWW24 mitnehmen. Die Anmeldefrist 
dauert noch bis Ende April. Falls ernst-
haftes Interesse besteht, melde man 
sich so bald wie möglich bei den Wan-
derleitern, die auch für Fragen und 
Erklärungen offen sind: Ueli Litscher 
(Mail ueli. litscher@gmail.com, Tel. 079 
426 62 61); Adrian Frei (Mail aa.frei@
gmail.com, Tel. 079 401 05 03).

Falls schon ausgebucht, werden wei-
tere Interessenten auf der  Warteliste 
gesammelt und bei Abmeldungen 
nach Eingang berücksichtigt.
 Naturfreunde Lachen


